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Zusammenfassung der Information: 

Der Bezirksbeirat nimmt die angepasste Planung zur Anlage eines neuen Radfahrstreifens 
und der Neuordnung des ruhenden Verkehrs in der Friedrich-Ebert-Anlage und in der 
Schießtorstraße zur Kenntnis.  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
 einmalige Kosten Ergebnishaushalt ca. 20.000 

  
Einnahmen:  

 keine  

  
Finanzierung:  

 Die Deckung erfolgt aus dem Budget des Amtes 81 in 
2024 

ca. 20.000 

  
Folgekosten:  

 keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung: 

Die Anpassung der Planung dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit auf 
Schulwegen, sowie auf dem Radfahrstreifen. Es handelt sich hierbei um eine Korrektur an 
den aktuellen Stand der Technik in der Verkehrsplanung.  
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Begründung: 

Das Planungsvorhaben auf der Friedrich-Ebert-Anlage wurde mit der Vorlage 0121/2021/IV zuletzt im 
Jahr 2021 in den Gremien vorgestellt. Der bisherige Planungsentwurf sah neben der Einrichtung des 
Radfahrstreifens auch den Erhalt des Gehwegparkens für Anwohnende mit Parkausweis auf dem 
nördlichen Gehweg vor. Durch die Veränderung einiger Umstände, zum Beispiel die geplante 
Umnutzung des Parkplatzes gegenüber dem Hölderlin Gymnasium durch die Freiwillige Feuerwehr, 
wurde die Planung vor einer Umsetzung nochmals überprüft und an den aktuellen Stand der Technik 
angepasst. Ziel der Überarbeitung ist hierbei eine Verbesserung der Verkehrssicherheit auf den 
Gehwegen im direkten Einzugsbereich des Hölderlin Gymnasiums sowie auf dem neuen 
Radfahrstreifen. Daher wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Durch Markierung und Beschilderung werden auf der südlichen Fahrbahnseite acht 
Längsparkplatze eingerichtet, die für die Einsatzkräfte der Feuerwehr reserviert sein werden. 

 Die Schrägparkplätze auf der Südseite der Friedrich-Ebert-Anlage werden in ihrem Winkel 
nach Stand der Technik angepasst, damit der Gehweg wieder in voller Breite durch den 
Fußverkehr nutzbar wird. Durch eine Anpassung der Breite ist das Ein- und Ausfahren aus den 
Parkplätzen erleichtert. Zudem konnte ein zusätzlicher Parkplatz geschaffen werden. 

 Das Gehwegwegparken auf der nördlichen Seite der Friedrich-Ebert-Anlage entfällt, damit 
der Gehweg in seiner vollen Breite im unmittelbaren sensiblen Umfeld der Schule genutzt 
werden kann.  
In der bisherigen Planung wurde die Breite des Gehweges auf etwa 1,70 Meter beschränkt. 
Somit bleibt eine Gehwegbreite von circa 1,50 Meter, da der Sicherheitsraum zur Bebauung 
0,20 Meter beträgt. Der Sicherheitsraum zur Fahrbahn bzw. zum ruhenden Verkehr ist nicht 
vorhanden. Es handelt sich um einen Innenstadtbereich, in dem unter anderem ein 
Gymnasium und verschiedene Läden zu finden sind. In diesem Bereich sind laut Stand der 
Technik besondere Anforderungen für den Gehweg zu erfüllen. Somit wären die Vorgaben für 
die Fußverkehrsanlage nicht eingehalten. Auch der empfohlene Sicherheitsabstand von 0,75m 
zwischen dem ruhenden Verkehr und Radfahrstreifen wäre in der bisherigen Planung nicht 
eingehalten. 

 Das beidseitige Gehwegparken in der Schießtorstraße wird zu einseitigem Parken auf der 
Fahrbahn umgewandelt. In der Schießtorstraße ist das Gehwegparken bis auf eine Restbreite 
von 1,00 Meter angeordnet. Die nutzbare Gehwegbreite liegt bei 0,80 Meter. Eine Auflösung des 
Gehwegparkens bietet sich im Anschluss an die dort stattfindenden Baumaßnahmen an. Ziel 
ist hierbei die Verbesserung der Verkehrssicherheit auf den Gehwegen. Zudem wird die Route 
durch die Schießtorstraße für den Radverkehr attraktiver, sodass dieser in Richtung Westen 
nicht über die Fußgängerzone in der Plöck, sondern über die Friedrich-Ebert-Anlage fahren 
wird.  

 Die Bushaltestelle vor dem Hölderlin-Gymnasium wird durch Markierung und Beschilderung 
sichtbarer gemacht.  

Die Umsetzung der angepassten Planung ist im Frühjahr 2024 vorgesehen. Die Anwohnenden sowie 
das Hölderlin-Gymnasium werden im Voraus schriftlich über die anstehende Veränderung informiert. 
Die Neuordnung der Schießtorstraße wird nach dem Ende der derzeit stattfindenden Baumaßnahmen 
durch Beschilderung durchgeführt.  

Be teiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 
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Der Beirat von Menschen mit Behinderung wird im Rahmen eines mündlichen Vortrags am 05.02.2024 
über die Anpassung der Planung informiert. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt: Z i el/e:  

MO 1  Förderung eines umwelt-, stadt- und sozialverträglichen Verkehrs 
  Be gründung:  

  
Durch die Verbesserung der Verkehrssicherheit auf den Schulwegen wird 
die Nutzung von umweltverträglichen Mobilitätsformen Attraktiver.  

  Z i el/e: 

MO 2  Minderung der Belastungen durch den motorisierten Verkehr 
  Be gründung: 

  
Die Inanspruchnahme von Gehwegflächen durch den motorisierten Verkehr 
wird durch die Anpassung der Planung dem Fußverkehr zugeführt. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
Keine 
 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 
 

Anlagen zur Drucksache: 

N ummer: Be zeichnung  

01 Plan Friedrich-Ebert-Anlage zw. Schießtorstraße und Sofienstraße 
(Radfahrstreifen) (Nur digital verfügbar) 

02 Präsentation – BB Altstadt vom 07.02.2024 
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